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Vorbemerkunq

Die Ergebnisse der Ernteberichterstattung wurden
bisher für die einzelnen Kulturarten innerhalb
der Fachserie 3 getrennt voneinander veröffent-
licht, und zwar in der

Reihe 3.2 Wachstum und Ernte landwirtschaftl.i-
cher Feldfrüchte und des Grünlandes,
V{achstum und Ernte von Gemüse,

Wachstum und Ernte von Obst,
Stand der Reben und Weinmosternte.

kergehalt an der Schneidmaschine mit voraus-
sichtlich 15,58 t unter dem der Kampagne 19gO/91,
in der 16,02 \ erzielt wurden.

Die Ernte der R u n k e I r ü b e n fiel mit
rd. 14,6 MilI. t um etwa 3 t größer als im Vor-
jahr aus. Der un 12 t geringere Anbauumfang wur-
de durch einen urn 17 t höheren Durchschnittser-
trag mehr als ausgeglichen.

Der W a c h s t u m s t a n d der Wintersaa-
ten wurde Anfang Dezember 1981 von den antlichen
Berichterstattern im Durchschnitt des Bundesge-
bietes als "mittel" beurteilt. Geringere Noten
aIs vor Jahresfrist ergaben sich vor aIlem in
Niedersachsen, Nordrhein-westfalen, Hessen und

Bayern, bessere dagegen besonders in Schleswig-
Holstein. Es bleibt abzuwarten, wie die Saaten
den bisher verhältnismäßig streng verlaufenden
Winter und insbesondere die Überschwemmungen in
verschiedenen Anbaugebieten überstehen.

B9D9!

Die We inmostern te 1981 beläuft
sich auf r.d.'7,2 MiI1. hI. Dieses Ergebnis wurde

aus den Ertragsmessungen im Rahmen der Ergänzen-
den Ernteermittlung üb'er Wein und den durch die
Bodennutzungshaupterhebung ermittelten Rebf Iä-
chen errechnet. Die Ergänzende Ernteermittlung,
eine Stichprobenerhebung, liefert zuverlässige
und gesicherte Bundes- und Landesergebnisse für
weinmost insgesamt, für Weiß- und Rotnost sowie

für einige bedeutende Rebsorten. Die Verbindung
der Ergebnisse aus Ergänzender Ernteermittlung
mit denen aus der Berichterstatterschätzung er-
möglicht darüber hinaus die Nachweisung von Re-

gionaldaten für Anbaugebiete und Bereiche sowie

von Angaben zur 0ua1ität des Mostes.

Die Gesamtmenge an !{einmost des Jahres 1981 von

7,2 Mitl. hI übertrifft die des Jahrgangs 1980 um

55 t. Trotz dieser hohen Zuwachsrate gegenüber

1980 wird der Durchschnitt der Jahre 1915/80 in
Höhe von 8,1 MiIl. hI nicht erreicht. Der durch-
schnittliche Hektarertrag Iiegt bei 80,4 hl und

überschreitet damit auch den vorjährigen Wert

von 5'l ,8 hl beträchtlich. Der hohe zu\.rachs ist
vor aIIem durch die großen ErtragsausfälLe des

Jahrgangs 1980 begründet, die in erster Linie
aIs FoIge de,s ungünstigen, witterungsbedingten
B1üteverlaufs im Monat Juni zu verzeichnen wa-

ren. Die Gesamtmosternte setzt sich aus 90,2 I
weißmost (6,5 Mi11. hI; 82,1 hllha) und aus

9rB t Rotmost und Most aus gemischten Beständen

(0,7 Mi11. hl; 57,9 hl-/ha) zusammen; der mitt-
lere relative Standardfehler für dieses Ergeb-

nis beträgt 'l ,3 t.

.2

.1

.l

Da sich die Mehrzahl unserer Abonnenten nicht
nur für die Ergebnisse einer sondern mehrerer
Kulturarten interessiert und infolgedessen in
der Vergangenheit auch mehrere Reihen bezogen
haE, haben wir es für zweckmäßig gehalten, ab

1982 die Ergebnisse der Ernteberichterstattung
aIler Kulturarten in der vorliegenden Berichts-
reihe 3.2.l "Wachstum und Ernte" in ca. 14 Ein-

! zefUerichten zusammengefaßt zu veröffentlichen,
wobei gleichzeitig auch ein gewisser Rationali-
sierungseffekt erziel,t wird.

Die bislang ebenfalls in der Reihe 3.5.1 veröf-
fentlichten Berichte "Weinerzeugung" und "Wein-
bestände und LagerbehäIter für Traubenmost und

wein" erscheinen künftig in der Reihe 3.2.2 un-
ter dem Titel "weinerzeugung und -bestand" (die
Ergebnisse der Weinbestände und LagerbehäIter
'1981 sind soeben in der vorgenannten Reihe unter
der Bestellnummer 2030322-81701 erschienen).

D

In dem vorliegenden e r s t e n Bericht
werden neben den noch ausstehenden Ergebnissen
der Rübenernte 1981 und der Anfang Dezember

durchgeführten Beurteilung des wachstumstandes
der Wintersaaten die Ergebnisse der Weinmost-
ernte 1981 veröffentlicht.

Erläuterungen der ErgebnissF

EeIgE!!isb!e

Die zuckerrübenernte undda-
mit auch die Anlieferung der Rüben bei den zuk-
kerfabriken haben sich durch ungünstige witte-
rungsverhältnisse im November und Dezember 1981

verzögert. Nach Schätzung der Wirtschaftlichen
Vereinigung zucker e.V. Anfang Januar 1982 wird
mit einer Gesamternte von rd. 2413 MiIl. t 9e-
rechnet; das sind etwa 5,1 Mil1. t. (+ 27 t)
mehr als im vorigen Jahr. Die Ursache hierfür
liegt einerseits in der mit fast 445 000 ha

um rd. 49 000 ha (+ 12 t) größeren Anbaufläche

als 1980 und andererseits in dem um ca. 52 dt
(+ 13 t) auf 546 dt,/ha gestiegenen Durchschnitts-
ertrag. Dagegen btieb der durchschnittliche zuk-

-3-



ObwohI das Ergebnis mengen- und qualitäEsmäßig

das des Vorjahrgangs deutlich übertrifft, wur-

den die Erwartungen der Winzer j.n den einzelnen
Anbaugebieten nicht erfüI1t. Dabei bleibt noch

zu berücksichtigen, daß die Erträge in den ein-
zefnen Anbaugebieten höchst unterschiedlich aus-

gefallen sind. Nur in zwei flächenmäßig bedeu-

tenden Anbaugebieten des Landes Rhej.nland-PfaIz
(Rheinpfalz und l'1ose1-Saar-Ruwer) konnten über

dem Durchschnitt von 80,4 h1/ha liegende Erträge
erzielt werden. Selbst in diesen beiden Gebieten

waren die lokafen Schwankungen beachtlich, so

daß diesmal mit Recht von einem sog. "neidischen
Herbst" gesprochen werden kann. "Neidische Herb-

ste" hat es im Laufe der Zeit immer wieder gege-

ben; von den Fachleuten wird aber selten von so

großen Unterschieden zwischen Weinbergen, Ein-
zellagen und Rebsorten wie in diesem Herbst be-

richtet.

Diese Verhäftnisse haben ihre Ursache vor aIlem
in den großen witterungsschwankungen für Wein-

bau an der nördfichen Grenze der Vleinbauwürdig-

keit. Hier werden nicht nur besonders fruchti-
ge, elegante Weine erzeLlgt, hier kann es auch

gelegentlich zu großen Unterschieden in den Er-
trägen und den QuaIitäten kommen. Dies ist mög-

Iicherweise auch der Grund dafür, daß die hiesi-
ge weinmosternte mit besonderer Aufmerksamkeit

verfolgt wird. Es begann bereits im November
'l 980, aIs ein sehr fr'üher KäIteeinbruch die Ve-
getation und damit auch die Ausreifung des Hol-
zes beendete, was vor aflem bei sog. "weichen"
Rebsorten und in frostgefährdeten Regionen Fol-
gen hatte. so wurden in der al19emein recht
gleichmäßig kalten Winterperiode, die aber keine
extrem tiefen Temperaturen brachte, vor a11em an

der Ahr Schäden bei der Rebsorte Portugieser ge-

meldet. In den übrigen Gebieten wurden nur ge-

ringe Winterfrostschäden festgestellt. Im Monat

März setzten dann überraschend frühzeitig Früh-
jahrstemperaturen der Winterruhe ein Ende- In
den meisten Anbaugebieten begann Ende März/An-

fang ApriI die Vegetation der Reben, die sich
aufgrund günstiger Temperaturen auch zügig ent-
wickelte, so daß bis Mitte April ein Entwick-
lungsvorsprung bis zu 3 Wochen große Erwartungen

weckte. Dieser Optimismus wurde aber durch eine
starke Spätfrostperiode beendet. In Franken, an

der Ahr, an der Nahe, j.n weiten Bereichen Würt-
tembergs und Badens, an der Obermosel- und den

SeitentäIern der I'loseI und der Saar traten be-

trächtliche Schäden auf, die im Laufe der weite-
ren Vegetation nicht ausgeglichen werden konnten.
oie nicht geschädigten Reben profitierten dann

aJ.lerdings von einer sehr günstigen Temperatur-
entwicklung, so daß vor aIlem in guten Lagen ein

früher, kurzer BIüteverlauf zu beobachten war.

In etwas ungünstigeren Lagen gerieten die bIüh-
bereiten Reben in eine langanhaltende Witterungs-
phase mit tiefen Temperaturen und hohen Nieder-
schlägen, die sich vor affem bei den blüteemp-
findlichen Burgundersorten sehr negativ auswirk-
te. Die folgenden Sommermonate waren zunächst von

einem Defizit an Sonneneinstrahlung und einem

Übermaß an Niederschlägen gekennzeichnet, die
vermehrte Laubarbeiten und den gesteigerten Ein-
satz von Schädlingsbekämpfungsmitteln erforder-
Iich machten. Das Ende August einsetzende, schöne

Spätsomrnerwetter nährte nochmal-s aufgrund der
günstigen Bedingungen für Entwicklung und Reife
der Trauben optimistische Erwartungen auf einen

frühen Lesebeginn und überragende Qualitäten. Mit
der früh einsetzenden Lese setzte auch eine un-

günstige Witterung ein, die sich mit dem Fort-
gang der Lese weiter verschlechterte. Lang an-

haltende, sehr ergiebige Regenfäl1e führten 
e

nicht nur zu zahlreichen Leseunterbrechungen,
sie zwangen auch zu frühzeitiger Lese der spät-
reifenden Rebsorten, verminderten weitere Most-

gewichtszunahmen, verursachten Fäu1nis, Iießen
die Trauben aufquellen und laugten sie aus, so

daß schließIich ganz überragende Mostgewichte

nicht mehr erzielt werden konnten. Unter diesen
WitterungsverhäItnissen wurde die Lese für aIle
Rebsorten früh abgeschlossen. Frühe SorCen waren

bis tlitte Oktober nahezu vollkommen gelesen; 1e-

diglich beim mittelfrüh reifenden Silvaner, dem

etwas später reifenden BLauer Spätburgunder zog

sich die Lese bis zum Ende Oktober hin. In die
Zeit von Mitte oktober bis Anfang November fiel
auch der Schwerpunkt der Lese des sehr spät rei-
fenden weißen Rieslings.

Trotz aIler dieser widrigen Umstände ist die

Quatität des Jahrgangs aber doch recht zufrie-
denstellendi es sind kaum Moste für Tafelwein
angefallen. Der größte Anteil des Jahrgangs

liegt im Qualitätsweinbereich und die Eignung

von Mosten für die Erzeugung von Prädikatsweinen
und hier vor aI1em für Kabinettswein ist beach-

tenswert günstig. Zahlenmäßig kommt das in er-
ster Linie im jeweils durchschnittlichen Mostge-

wicht und den Säuregehalten zum Ausdruck. Das

Mostgewicht beIäuft sich für Weinmost insgesamt

auf 74o oechsle (1980 = 11o, 1979 = 760 ) und die
Säuregehalte lagen durchschnittlich bei 9,3 to
(1980 = 'l 1,8 to, 1919 = 9,2 Zo).

Aufgrund dieses Herbstgeschehens wird der Kon-

sument eine Reihe reifer, harmonischer Weine

ohne besondere Jahrgangstönungen erwarten kön-
nen, den winzern wird dieses Jahr sicher als
sehr launenhaft in Erinnerung bleiben.
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Fruchtart

Getreide insgesamt

Brotgetreide ....
!{eizen

Winterhrei zen
Sommerweizen

Roggen

Wintermenggetre ide

Futter- und Industriegetreide

Gerste
Wintergerste
Sommergerste

Hafer .

Sommermenggetre ide

Körnermais

Speiseerbsen und -bohnen .

Ackerbohnen ....

Kartof feln
frühe .
mittelfrühe und späte

Zuckerrüben
Runkelrüben

ö1früchte

Winterraps
Sommerraps, Winter- und
Sommerrübsen ..

crünmais, Si1omaisl )

Rauhfutter in=gesamt2 )

K1ee, Kleegras und Klee-
Luzerne-Gemisch 2) ....

Luzerne2) ....
Grasanbau (zum Abmähen
oder Abweiden) 2 )

Dauerwiesen2 )

Mähweiden2) ....

1 Feldfrüchte und Grün1and
1 .1 Zusammenfassende Ubersicht

5 212 ,2 5 130,0 41 ,7

43 ,6

Erntemenge

1981

23 087 ,3 22 825,9

2 235,5 2 131 ,9

35,8
38,2

44 ,3

46 ,3

38,5

35,8

57 ,5

44,5

47 ,4

39,3

36 ,4

64,8

2'7 ,1

32,2

2 098,3
85 ,8

2 6s7 ,1

591 ,5

67 1,6

1 729,0
64 ,5

2 678,O

522 ,4

832 ,1

10 340,1 10 105,8

1 668,2 1

1 532,5 1

1 35 ,'7

546,0
21 ,4

631 ,5
494,7
136,8

484 ,3
16,1

2 857,8 2 869,2 39,'7 42,3 41 ,4 12 075,5 11 887,0

48,9
49,7
40 ,1

56,0
11,1
44 ,3

13,3
97,0
16,3

38,4
40 ,1

35,7
40, I

44,1
50 ,2
35,3

42,5
45,2
31 ,8

I 826,4
5 937 ,1
2 889,3

8 686,6
5 869,3
2 81'7 ,3

83
16

6

81
76

5

51 ,0
51,5
45,0

46,6
47,5
40,3

41 ,5
47,5
35,3t

a

37 ,0

34,9

56,3

2 001 ,7 2 044,0
1 182,2 1 299,0

819,6 '745,1

690 ,9

165,2

118,8

581 ,6

143,5

128,9

2,1 1,8
4,4 412

258 ,0
22,6

235 ,4

395,3
152 ,1

1 38,0

129,5

8r5

694 ,6

<,

14 ,1

4,9
13 ,7

7 585 ,48rg
8ro
4,4

500 ,9
7 084,5

3 793,5 3 761 ,9 71 ,6 75,6

444,5

133,8

154,5

147 ,s

7 11

735,1

28,5
29,8

273,4
215 ,8
2'7I ,9

468,2

946 ,3

25 ,6

26 ,1

19,4

25 ,0
32 ,3

259 ,4
239 ,5
261,4

483 ,7
930,1

27 ,4

27 ,8

20 ,4

090,8

23,5

23 ,'7

19,8

485 ,2

78,9

14 500,1

353,0

349,0

14 ,0

35 691 ,9

29 675,4

245,6
20 ,2

225 ,4

30
24
31

6 694 ,1
541 ,0

6 153,1

19 122 ,0
14 146 ,5

166,5

39 ,1

157 ,7
34 ,9

77 ,0
79,5

441 ,2 41'7 ,5

377 ,4

360,2

17 ,3

29 O83,3

28 679,8

739,6
18 383,4
7 885,0

80 ,'7

83,'7

84 ,9
87 ,2

1 344,5
327 ,4

1 423 ,5
304,7

'70,1

'10,3

73,8

75,4
73,8
78,8

83,8
76,5
83,0

98,1 9'1 ,4
2 489 ,6 2 454 ,6
1 000,3 1 007,3

816, 1

18 765,4

8 365,7

2) Hektarertrag und Erntemenge in Heu berech-
net (einschl. Grünfutter- und Weidenutzung)

Anbauf l-äche Hektarertrag

1980 1981 191s/80
D

1980 1 981 1 980

1 000 ha dt

1 ) Hektarertrag und Erntemenge in Grünmasse

-5-
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Zuckerrüben
Ertrag
ie ha

Ernte-
menqe 1 )

Anbau-
f 1äche

Anbau-
f I äche

Ertrag
ie ha

ha drtha dt

Jahr

1 Eel-dfrüchte und Grün1and

2 EndgüItige Ernte von Rüben

Runkelrüben

Land

Schleswig-Ho lstein

Hamburg

Niedersachsen .. .. . .

Bremen

Nordrhe in-Westfalen

Hes sen

Rheinland-Pfalz . ...

Baden-Württemberg ..

Bayern

Saarl and

Berlin (West)

Schleswig-Ho Istein

Hamburg

Niedersachsen.....

Bremen

Nordrhe in-Wes tfalen

HeSSen

Rheinland-Pfalz . ..

Baden-Wür t tembe rg

Bayern

Saarl- and

Berlrn (West)

Bundesgebiet

1981
1980

21 006
lö trb I

88 707
7 19 852

s0B
703

7 s08 5sB
6 333 996

560
t43

4 921 630
4 074 897

1 215 912
981 987

1 374 B6s
1 168 107

1 298 785
1 140 849

5 580 223
4 002 745

462
736

I zq zst Booul
19 122 A00

198'l
1980

1981
1980

1981
1980

'r 981
1980

1981
1980

1981
1980

1981
1980

1981
'l 980
'1 981
'1 980

1981
1980

1981
1980
'1 98'1
1980

1981
1980

1981
1980

1981
1980

12
19

169 266
148 056

54
20

1 51
169

72
92

18 119
22 201

18 902
20 589

28
34

423 ,1
385 ,8
423,1
370 ,0
443,6
427,8
200,0
218 ,5
553 ,'7
495 ,2
502 ,8
452,8

56 9,8
513 ,4
532,1
502 ,4
603,3
506,1

384,8
350 ,5

10 551
13 337

864,3
666 ,2
623 ,7
498,1

809 ,4
762,8
892 ,8
737,1

053 ,2
980 ,4
21 9,8

rn e-
men

911 923
888 s11

a

211
2,6

158
159

25
41

661
836

98
79
99
34
26
1Q

)o
2,7
)1
2,4
2,1
AQ

30
38

18
01

15 620
18 142

1 645 030
1 778 642

14 396
16 417

1981
1980

198'1
'1 980

24 128
22 '754

1981
1980

24 410
22 I10

1981
1980

1981
1980

12
21

1981
1980

88 992
82 294
24 184
21 68'7

10 295
11 625

1 093
853

038

308

,2

,0
,.7

,0

156 024
704 413

125 244
992 426

210 ,3
150,3
932 ,4
680,0
495,1

7OO,6
518 ,'7

2 472 382
2 491 881 a

92
79

495
090

444
48 1

5'1 10 208
4 544 611

^ 
Ä A EA1

395 326
545,64
483 ,7
468 ,2

1 822
415

1 090,8
930,1
946,3

14 500 085
14 146 508

44 948
41 390

1Q e

26
8

133 843
152 093

Bundesgebiet 1981
1980

D191 5 / 80

1 ) Länder- und Bund.esergebnisse aus unter-
schiedlichen QueIlen.

Land

a) Vorläufig

1 .3 Wachstumstand Anfang Dezember

Noten: 1 = sehr guti 2 = gut; 3 = mittef; 4 = geringt 5 = sehr gering

Wi.nter-

2r1
4

9

8

9
7

2
2

2
2

8

6

I
6

2
2

2
2

,J
o

,0

,0
,8

5
0

8
1

2
2

1

2

2

3

2
9

6
6

7

0
o

3
2

2
2

3
2

6
5

9
6

6
5

8
3

I
6

2r8
216

2rJ
,tr

2,7
2,8

2

-6-

2r7
3,0?o 2

3,1
2,4

3,1
2,8

0
I

3
2

1

8
3
2

1

8
3
2

2
2

3
2

3
2

0
7

3
2

0
0

2
2

3
3

3
3

3r6))
3r0
,o

1,9))

2,;
2r8
?o

2,7
3,0
3,0
3r0

2,'7

2
2

2
2

2
2

1

2

2

6

8
1

1

I
4
6

3
4

0
8

2
2

2
2

3
2

2
2

2
2

3
2

B

7

2,J
216

2
0

3

3

re
Jahr

Wei zen

1981
1980



2 Reben

2.1 Angaben über die Vüitterung Mj-tte November 1981

in t der ausqewerteten Meldungen

Dagegen

Berich tsgegenstand

Wetterschäden

keine ...
schvrache
mi ttLere
starke

Niederschl ä9e

Novem-
ber

1 980

50
50

94
4
1

I

93
4
2
1

84
8

:

80
14

6
0

42
58

0
59
41

2
51
41

42
58

71
29

1

53
46

2

53
35

1

94
5

42
47
11

23
69
I

27
58
15

23
71

6
71
29

26
62
12

15
60
24

26
58
15

82
18

46
53

1

49
45

6

67
33 2;

't1

51
46

3

32
59

9

32
62

6

,o: 90
4
4
2

87
9
3
1

81
9
4

0

17
60
23

D
zu hoch

Temperaturverl auf

ungünst i9
normal ..
günstig.

Sonnensche indaue r

zu gering
ausreichend ....

zu gering
genügend
reichlich

100

100

100

r 00

Vtitterung für die
Reben und Trauben

schlecht
mi ttel

45
55

22
50
18

23
5l
15

11
29

20
59
21

12
51
31

17
58
25gut .....

O 2.2 Erlöse für Mostverkäufe während der Lese

15 274 286 270

25 182 182 177

346 314 323

18 456 421 466

195

Land

Hessen

Rhe in1 and-PfaI z

Baden-Würt tembe rg

Bayern

e

280 500

'182 241

300 383

420

Rotnost

1980

500

r 86

33s

482 464

2

-7 -

Nord-
rhe in-
West-
falen

Hessen
Rhe i n-
Iand-
Pfalz

Baden-
Würt-
tem-
berg

Bayern Saar-
I and

Bundes-
gebi et Okto-

ber
r981

We inmost
insgesamt weißmostAnteil der

Verkäufe an
Gesanternte t981 1980 19 81 19 80 1981

t

Saarland

Insgesamt 20 191 189 196 258 208



je ha insgesamt

Rebf 1 äch e
im

Ertrag Most-
gewicht

Land
Reg.-Bezirk

Anbaugebiet/Bereich

ha h1 Grad Ochsle

Re2

Lfd
Nr.

Mos te rt rag

504 90

73

948 765

urchschnittliches(r)

Säure-
gehal t

Prom e

2.3 EndqüItige
2.3. 1 weinnost

8ro

9 r4

4

2
6

1

0

1

,l

2

3
4

8r8
9'3
8r6

74

77
76
79

Nordrhe i n-Wes t fa1 en

He ssen

9

88

1119
11r6
12 rG
10r9

59r3

104,5

Hessische Bergstraße
Rheingau

Rhe i n1 and -Pfal z

2 998
342

2 656

55,'l
76,'7
63 ,6

'l 95 163
26 244

168 919

70
72
70

5

6
7

I
9

'I 0

11
12
13
14
15
16
17
'I 8
19
20
21
22
23
24
25
26
27

Trier
Rheinhessen-Pfalz .

Ahr ..
Mi ttel rhe in

Bacharach
Rhein-Burgengau ..

Mosel-Saar-Ruwer ...
Be rnkastel
Obermosel
Saar-Ruwer
Zel- 1/Mosel

Nahe .
Bad Kreuznach . ...
Schloß-Böckelhe im

Rhe inhessen
Bingen
Nierste in
Wonneg au

Rheinpfalz
Südl iche V'Ieinstraße
Mi tLelhaard t-
Deutsche Weinstraße

Baden-Würt temberg
Württemberg 1 )

Rems ta1 -St uttgart
Württemberg i sch
Unterl and

Kocher-Jag s t-Tauber
Baden

Badische Bergstraße-
Kra i chg au

Badisches Erankenland
Bodensee
Markg räf1 er1 and
Ka i sers tuhl -Tuniberg
Bre i sg au
Ortenau

Bayern
RB Unterfranken

I,laindre i eck
Ma inv i ere ck
Ste ig e rwal d

RB Mittelfranken
Übrige Gebiete.

48 Saarland

23'1s8
I 997
1 548

61 ,8
54 t1
70.8

1 468 665
486 289
1 09 543

7 000
430

14 761

52,3
22,8
65,6

366',t54
9 798

982 316

76
72
78

RB Koblenz

972
597
967
133
655
468
245
059
461
725
006
923

91 ,'7
73,2

l0l,4
93 ,0
38r4
61 ,8
52 r0
70,7

't02,'l
114,0
81,8
57 13

107,2
60,3
67 .1
48rl
77.9
72.7
78.2
83 ,7

109,0
112,9

5 305
555
921

3 827
14
44
'I I
26'I 161

779
79
91

210
249
178

70
1 654

513
661
479

2 181
1 232

339
875
231
233
039
986
051
93s
259
193
547
578
941
382
803
519
182
401
458
313
491
726

74
71
67
74
58
69
63
67
59
73
73
71
75
76
75
75
73
73

57
7
9

41

6
3

29
49
15
21

851
609
089
153
366
728
347
381 a't 1 373

5 837
1r
1,
1,
2,
1,
9,
9,
0,
8,
8,
8,
8,
8,
8,

8,

1

'I

4
2

1

21
7
ö

5
20
t0

3
2

8
3
1

9
7
3
7
I
8
5
7
6

8

28
29
30
31

a)

33
34

46
47

49
50
51

179
13

9 083

2 14s
35
36
31
38
39
40

50
52
45
18
27
24

'I 31
11
16

177
372
121
144

823
966
700
708
884
195
100

51 ,5
18 ,4
41 .4
50r3
75,8
78,2
6'7 ,8

76
77
77
75
80
77
77

4

6
6

7
9
3
2

4
6

7

7

7
5
I
8

9

9
I
8
7
0
8

I
8

9

7
7
7
8
8

a

41
42
43
44
45

4 303
4 'l'l'l
3 130

199
182

42,5
43 ,7
46 ,4
35,8
34 ,7

183
179
145

7
27

007
789
336
333
120

80
80
'79

76
87

15rB
29 ,8

2 831
387

78
73

11,2
8r5

73 r9 6 498 73 10r0

Bundesgebiet
1980

D 191s/1980

1) Einschl. sonstiger Lagen, die keiner Groß-
lage zugeordnet sind.

89 007
89 485
87 498

80 r 4
51 ,8
92,2

-8-

'7 159 17 6
4 634 960
I 055 989

74
71
74

9r3
11,8
919



ben

Weinmosternte 1981

in69esamt

Davon geeignet für

Tafelwe i n

l5
430

90

80

74

Lfd

27

48

Nr
Mostmenge

4 405

4 405

90 764

431

r 43 355
18 429

124 937

504

2 289 904

47
'1

39

7
t9

3

330
6

23

68
69
58

788
743
444
299
766
322
747
844
853
s78

26
14

1

9
1

2
2

10

"763

56

56

56

58

57

392
815
571

78
79
78

2

3
4

2 924 671

4 822

5
23
t3

9
703
434

71
58

140
127

83
43

786
232
331
216
276
754

s22

251
'?22

981
741
981
501
382
020
078
300
888
412
697
759
723
215
720
244

476

65
65
65
55
65
62
66
56
67
58
55
69
70
69
58
68
58

69
119

92
25

867
280
323
263
844
441

543
935
054
642
314
098
975
208

80
79
79
't9
75
75
76
75
'15

79
78
19
81
80
81
82
82
82

5

6
7
8

9
10
t1
12
13
14
15
l6
1'1

18
l9
20
21
22
23
24
25
26

68

66

,

52i
626
895
512
370
418
714
010
504
272
232
43r

54
52
55
53
54
55
53
50
53
53
56
53

53

5;
57

59 796
37 214

22 522 58

58

403 161

913

82

82
79
80

6 505
1 0s9

61
54

771 950
149 199
11 978

'73

70
70

690 110
335 031
97 665

28
29
30

233 534
4 148

354 079

79
79
84

31
32
33

86
't9

46
41

1

5

132
4

622

48
01I
545

39
30
43

55
54
62

582
639
751

70
70
'74

55 1 551
325

74
72

'I 160
62

a 057
8

460
399
794
828
000

63
50
53
63
60
63
63

799
772
734
850
682
241
6't3

72
73
75
72
75
'74
14

52
5
3

49
147

45
49

967
185
s06
459
408
126
427

83
81
85
83
85
83
84

34
35
36
37
38
39
40

441
431
324

9
98

59
59
59
59
58

80 597
78 611
70 049
5 724
2 838

74
'74

74
73
76

969
747
963
500
184

85
85
84
85
88

41
42
43
44
45

'77

5
12

127
224

80
93

101
100

74
1

24

Qual i tät swe i n Qual i t ät swe in
mit Prädikat

durchschni tt-
1 iches

Mostgewicht
Mos!menge

durch schn i tt-
Iiches

Mos tg ewi ch t
Mostmenge

durch schn i tt-
liches

Mostg ewi ch t
Grad öchs1e h1 Grad Ochsle h1 Grad Ochsle

102 9'78
1 28 053
290 416

55
53
57

25 406
21 211
51 982

-9-

69
61
68

3 130 792
1 485 596
3 414 591

81
80
83

49
50
51



RE2

2.3 Endgü1t ige
2.3.2 weiß

Lfd
Nr.

Mostert rag

504

durchschnittliches ( r )

Säure-
geh alt

90 8r0'I Nordrhein-Westfalen

He ssen
Hessische Bergstraße
Rhe i ng au

Rhe i n1 and-Pf aI z
RB Koblenz

Trier
Rheinhessen-Pfalz ...

Ahr ..
Mittelrhein

Bacharach
Rhein-Burgengau ....

Mosel-Saar-Rurrrer ... -.
Bernkastel
Obermosel
Saar-Ruwer
Ze1I,/MoseI

Nahe .
Bad Kreuznach ... - -.
Schloß-Böckelheim .,

Rheinhessen
Bingen
N i erstei n
Wonnegau

Rhe inpfal z
Südliche Weinstraße
Mi t t,eIh aardt -

Deutsche Weinstraße

Baden-Würt t emberg
Württemberg 1 )....

Renst aI -St ut tg art
Württ emberg i sch

Unt erl- and
Kocher-Jagst-Tauber ....

Baden .
Badische Bergstraße-

Kra i chg au
Badisches Frankenland ..

9 59 ,3

73,9

2

3
4

2 893
338

2 555

65
76
64

55 145
7 361
9 088

38 696

189'724
25 991

153 733

70
72
70

;
6
6
9
3
2
I
3
1

9
7
3
1
I
8
5
7
6

1

0
1

2
1

2
0
1

'I

1

)
1

9
9
0
8
8
8
8
8
I

6
9
1

3
3
4
2
4

8
0
8
1

0
8
3
3
1

8
,I

7
6
2
2

4
8

4

2
6

5
6
7

8
9

'l 0
'l 

1

12
I3
14
15
16
17
l8
19
20
21
22
23
24
25
26
27

150
721
346
375
37 1

837
9'7 2
596
966
100
638
462
492
705
304
483

91,
74,

10'r ,
92,
49,
61 ,
52,
70,

102,
114 ,
81,
57,

101 ,
50,
66,
48,
77 ,
72,
78,
83,

108,
112 ,

5 035
547
921

3 s68
7

44
17
26

1 161
719

19
91

210
246
176

70
1 592

487
649
456

1 985
1 1g'7

870
180
179
511
410
s39
985
553
141
193
547
525
875
435
118
317
211
093
067
057
128
164

70
71
57
74
58
69
63
67
59
13
73
71
75
'76

75
76
74
73

7 784 102,5

73

791 964 75 8rg

6 498 73

9r4

a11

6

1
,l

4

,l

20
6
I
5

28
29
30
31

32
33
34

41
42
43
44
45

35
35
37
38
39
40

1 875
610
205

2 669
3 581
1 308
1 473

62,0
18,4
45 ,1
61 ,0
79,6
8l r9
68,8

318
223
252
699
937
090
315

76
'77
'75

75
'18
't6
76

16 318
4 597

818

64,0
54 r6
75,5

1 043 847
251 013
61 722

77
77
81

3 389
382

11 721

53, 1

23 t4
67 ,6

180 030
I 955

792 834

76
72
77

4 243
4 051
3 r08

110
773

42,7
44,0
46 r6
36,1
35r0

181
178
144

6

289
071
808
235
028

80
80
79
76
87

18 311
10 52'7

179
13

6
3

7

5
6
4

8
9
I
9
9
I
8r7
7 ,'7
9 r1
8r1
719
8r4
916

116
11

9
162
284
107
101

't

5
5
8

8

1
1
1
8
8

eBodensee
MarkgräfIerIand .....
Kai serst uhI -Tun i berg
Bre i sg au
Ort enau

Bayern
RB Unterfranken

Maindreieck.
Mainviereck.
Steigerwald.

RB Mittelfranken
ÜUrige Gebiete .

48 Saarland

15rB
29,8

2 831
387

78
73

11 ,2
8'5

Bunde sg ebi et
1980

D 1975/1980

'l ) Einschl. sonstiger Lagen, die keiner Groß-
Iage zugeordnet sind.

78 696
79 128
77 005

10r0

913
11 ,9
919

46
41

49
50
5r

88

Rebf I äche
im

Ert rag je ha insgesamt Most-
gewicht

ha

Land
Reg.-Bezirk

Anbaug ebiet/Bere i ch

h1 Grad Ochsle I Pr

-10-

82 ,1
50,4
9l,0

6 458 732
3 991 891
7 005 59s

74
71
74



ben

weinmosternte l98l
most

Tafelwe i n

Mostmenge

4 382

4 382

68 586

431

Davon geeignet für

55

56

55

51

63

416
369
047

45

38

58
59
58

58

139
18

121

47
6
2

42
108

3'7
33

67
5

6
119
175

67
65

926
622
304

78
78
78

504 90

Lfd.
Nr.

27

46
47

48

3
4

o
1 521

626
895

26 512
14 370
r 418
9 714'I 010
2 504
2 272

232
431

53
50
53
53
55
53

53

5;
57

54
52
55
53
54

2 707 850

396 870 69

1 661
325

74
12

4 822 68

2 260 434 80

397 375 82

I 150
62

86
'79

913 '74

2 866 139
1 343 764
3 135 996

4

23
13

9
703
434

71
58

140
124

81
43

732
210
327
195
118
721

o8;
544
952
592
911
50r
382
007
021
766
494
272
932
437
265
230
515
745

66
55
65
66
55
55
62
66
55
67
68
66
69
't0
69
68
69
69

3
l9

3
15

430
330

6
,2

69
'l'19

92
25

8s8
276
321
260
828
431

328
474
408
056
718
322
747
805
844
155
352
813
854
555
37 1

827
895
520

'15

79
79
79
75
75
76
75
75
79
78
79
81
80
81
82
82
82

5
6
7
8
9

'I 0
1l
12
13
14
15
r5
17
l8
19
20
21
22
23
24
25
26

55

37 518
33 899

3 719

5 909
958

968
4 941

61
54

581 1 10
71 6'78
4 903

72
10
70

456 828
178 36't
55 819

82
80
82

28
29
30

54
62

62 705
4 070

509 432

70
70
13

117 325
3 917

278 461

79
'19

83

3l
32
33

o
228
380
794
742
903

60
63
60
62
63

576
147
943
590
666
535
875

72
13
72
72
74
13
73

848
076
081
729
471
113
537

83
80
83
82
85
82
82

34
35
36
37
38
39
40

441
431
324

9
98

79 314
77 328
69 687
4 834
2 80'7

74
74
74
73
75

101 534
100 31 2

'7 4 '7 9'7
1 392

24 123

85
85
84
85
88

41
42
43
44
45

894

10

763

59
59
59
59
58

u:

57

56
52
56

QuaIitätswein QuaIitätswein
mit Prädikat

durchschn i tt-
I i ches

Mostq ewi cht
Mostmenge

durchschnitt-
liches

Mostqewi cht
Mostmenge

durchschnitt-
1 i ches

Mostq ewicht
Grad Ochs e h1 Grad Ochs e hI Grad Ochs1e

_11 _

80 081
119 825
252 398

3 512 512
2 528 302
3 617 201

69
6'7
68

80
80
83

49
50
51



Rebf I äche
im

Ert r ag je ha i nsg e samt Most-
gewicht

Land
Reg.-Bezirk

Anbaug ebi et/Bere i ch

ha ht Grad Ochsle

2 Re

) 3 Endgüttige
2.3.3 Rot

Mostertrag

Lfd.
Nr.

Nordrhe i n-West falen

He ssen
Hessische Bergstraße
Rhe i ng au

Rheinland-PfaIz ...,..
RB Koblenz

Trier
Rhe i nhessen -Pf alz

Ahr ..
MitteLrhein

Bacharach
Rhein-Burgengau

Mosel-Saar-Ruwer .
Bernkastel .....
Obermosel
Saar-Ruwer .....
Ze11lMoseI .....

Nahe
Bad Kreuznach .... ..
SchIoß-Böckelheim ..

Rheinhessen
Bingen
N ier ste in
Wonneg au

Rhe inpfal z
Südl iche Weinstraße
Mi t telh aardt -
Deutsche Weinstraße

Baden-Würt t emberg
Württemberg 'l 

)
Remst aI -St ut tg art
Würt temberg i sch

Unt er land
Kocher-Jag st -Tauber

Baden
Badische Bergstraße-
Krai chg au

Badisches Frankenland
Bodensee
MarkgräfIerIand ......
KaiserstuhL-Tuniberg .
Breisgau .
Ort enau

Bayern ....
RB Unterfranken .

Maindre ieck
Ma i nvi ere ck
Ste ig e rwald

RB Mittelfranken,
Übrige Gebiete

Saar I and

105
4

101

5l ,8
63,3
51 ,4

5 439
253

5 185

74
81
74

urchschnittliches(r)

Säure-
geh aIt

68 8r5

77

66

a

3
4

10
9

10

2

3

5
6
'7

8
9

l0
11
12
'l 3
14
15
'l 5
17
18
19
20
21
22
23
24
25
25
27

2 706
248

1

2 45'1
216

7
1

6
2

0

1

1

33
21

6
753
354
151
242

1 595
395

1 299 116,1

268 459
9 695

258 122
6 629

61 955
26 308

150 801

99 ,2
39r1

105,3
30 ,7.

e

82,
74,
79,
96,

115,
115,

401
256
353
s62

71
72
71
69
66
69

:

3

3
0
1

8
1

12
23

196
45

4
5
7
3
4
5

8
8
I
8
8
8

8r3

28
29
30
31

32
33
34

35
36
37
38
39
40

41
42
43
44
45

74
44

7

40
00
30

57 ,1
53,5
55r6

424 818
235 276
47 921

79
76
77

3 611
48

3 040

51r5
17 r6
62,3

186 134
843

189 542

76
72
83

270
40

141
276
331
319
551

57 ,4
18r5
50 r7
54,4
55r8
53 r 0
65 r'7

15 505
743'7 448

l5 009
87 947
20 105
42 185

18
77
79
83
84
82
81

50
60
22
29

9

28 r6
28,6
24,0
3'7 ,9
10,2

718
'7 18
528
098

92

77
77
18
76
82

10 3'l 1

10 357
10 493

67 ,9
62 ,1

101 ,2

700 444
643 069

1 061 394

75
11
72

5
2

4

4

1

8

7
9
7
2
9
5

9

0
0
9
6
4

1

4

9

9
9
I
9
0
9

8
9
1

9
9
9
9

9

9
0
8

8

e

46
47

48

Bundesg eb i et
1980

D 19'7 5/ 1980

1 ) Einschl. sonstiger Lagen, die keiner Groß-
Iage zugeordnet sind.

49
50

9
1

9

-12-

*) Einschl. Most aus gemischten Beständen.

2



ben

Weinmosternte 1 981

most* )

Tafelwei n

Mostmenge

23

23

22 178

22 nä
3 375

r8 803

696,:

Davon geeignet für

61

66

Lfd.
Nr.

58

58

58

3 950
60

3 890

71
12
71

1 466
193

1 273

81
84
81

2

3
4

216 821

125 606

4601692 57

29 410

4

6 392

82

82

84

5
6
1
8
9

l0
11

o z
3
4
5
6

7
8

sä
58

53
22
10
20

158
32

16;
322
458
985
r05
499

6;
71
69
58
65
66

I 200
3 986
1 943
2 2'1 1

16 080
9 588

81
82
82
19
83
83

19
20
21
22
23
24
25
26

1 90 840
77 521't 075

75
70
't0

233 282
15't 664
40 845

82
79
78

55
56
65

59 817
s69

113 319

70
71
79

153
I

232
19

64
50
55
65

10 223
525

5 791
I 260

49 016
12 606
26 798

'74

76
78
80
80
79
78

119
110
425
730
93r
413
890

85
85
88
88
89
88
87

34
35
35
3-l
38
39
40

116 209
231

75 5r8

79
76
88

31
32
33

283
283
362
890

31

72
12
12
73
77

435
435
166
208

51

85
85
85
87
84

41
42
43
44
45

58

53
55

2'7

28
29
30

46
41

48

o

48
43

505

86
97

65
55

5

1

6
38

7
15

Qualitätswein Qualitätswein
mit Prädikat

durchschn i tt -
I i ches

Mostgewi cht
Mostmenge

durchschnitt-
I i ches

Mostqewi cht
Mostmenge

durchschnitt-
I i ches

Mostgevri cht
Grad Ochsle hI Grad Ochs1e ht Grad Ochsle

-13-

22 897
I 228

38 018

58
58
58

412 894
492 909
7 44 781

71
58
68

264 653
141 912
278 595

82
81
83

49
50
51



Land
Reg. -Bezirk

Anbaugebiet/Bereich

Nordrhein-Westfalen

Hessen
Hessische Bergstraße
Rhe ing au

Rhe i nl and-PfaI z
RB Koblenz

Trier
Rheinhessen-Pfa1z ..

Ahr ..
Mittelrhein

Bacharach
Rhein-Burgengau ...

Mosel-Saar-Ruwer ....
Bernkastel
Obermosel
Saar-Ruwer
ZeI1,/Mosel

Nahe .
Bad Kreuznach .....
Schloß-Böckelheim -

Rhe i nhes sen
Bingen
Niers te i n
Wonnegau

Rhe i npf a1 z
Südliche Weinstraße
Mittelhaardt-Deut-
sche Weinstraße .,

Baden-Würt temberg
Württemberg 1 ) ......

Remstal-Stuttgart .
Würt temberg i sch
Unterl and

Kocher-Jag s t -Tauber
Baden .

Badische Berg-
straße-Kraichgau.

Badisches Franken-
Iand .

Bodensee
Markg räf I er I and
Kai serstuhl -

Tun i be rg
Bre i sg au
Ortenau .

Bayern
RB Unterfranken

Maindreieck
Mainviereck
Ste igerwald

RB Mittelfranken
Übrige Gebiete

Saar I and

Bundesg ebi et
1980

1 ) Einschl. sonstig
lage zugeordnet

er
si

Mos t ert rag

durchschnittlReb-
f I äche

im
Ertrag

je
ha

ins-
gesamt Most-

ge-
vricht

Säure-
ge-

hal t

Tafel-
wein

Qual i-
täts-
hrein

ha hI crad
öchsIe

Pro-
mille

2 Reben

2.3 Endgültige Weinmosternte 1981

2.3.4 Nach Rebsorten

Mü1 Ier-Thurg au

Davon geeignet für

Qual i-
tätswein

mit
Pr äd i kat

h1

268
66

202

77 r2
87,5
73r8

20 583
5 715

14 908

10
70
70

s05 917
135 565
195 771
175 581

8
2
0

8

I
9

9
7
2

1
7

7

7 14
113
712
8r1
8r3

298

298

17 860 936 253 552 804

15 902
4 21 4

11 628

4 483
1 501
2 982

151 066
116 928

75 369
62 118

15
,l

2
l1

220
942
024
254

1 904
2 152
1 735
4 959
3 232

1 727

99 r0
69 ,8
96 ,7

,on,:

98,0
104 ,4

6
5
8
8
I
9

12

72

59
69

8r2

9

55
77
26
51

2 483
1 750

64
292
3'7't

1 244
803
441

6 392

e
243 390
182 ?00

36 678
3 098

451 498

6 9s;
3 654

,i
,0

,0

9

0

9
8
8

7
8
8

8
7

7
7

47 ,1
10

5

129

1

0
1

I
0
I
1

8

9
9

9
9
3
9
1

4
1

8
I
4

7
8
3
0
8
4
7
3
4

13
40
73
50
22

553
150
239
162
519
418

753
678
2'17
830
441
234
598
699
837
071
221

66
58
72
72
71
74
74
74
15
71
71

15l
729
514
923
59 1

446
707
834
90s
253
556

301
949
255
399
8s6
788
991
865
932
446
19'l

89
107

87
r 55
96

343
13

2

38
59

585

49
2
I

184 162 155
730 43 55 1

601 14 892

3 301

508tr:

3'72
354

3 642
192

10
I

3

I
32
24

7
285

'7

31
40
25
14

271
70

131
74

452
313

'l 16,3 200 850 72 '7 ,9 2 008 138 587 60 255

5 501
972
202

78,3
59 ,1
86,5

981
483
493

74
75
'78

608
157

5 529

50 r 3
19,7
81 ,7

74
71
74

s08
57
17

719

'l ,9
819 192

3 450

9 200 21 478
1 929 977

329 454 118 594 e
887 75,3 55 833 7 4 8r1 819 43 420 22 594

55 198
54 014

l0

471
177
8'7 1

17,8
43,8
82 r7

I 492
7 753

72 064

77
73
73

197
242

65
98
33

4 627
1 558

13 289

1 855
804
448

181 795
77 948
35 613

74
73
75

1 390
802

137 797
53 729
26 112

43 998
22 829
9 699

2 109
1 994
1 5'l 5

85
394

44 ,4
46,2
50 ,4
37 ,1
32,0

93 594
92 142
75 388
3 1s6

12 598

78
78
77
75
87

261
251
229

9
13

347
765
902

38 r 35
37 877
26 812

382
r 0 683

97,5
97,0
81 ,7

5

8
8

6
3
2

7

8
7

7
ö
I

'l 05
10

10 ,7
32 ,5

1 127
325

'75

73
11 ,2
8r5

905
278

211
47

16 74,3 1 221 71

13

1 075 146

351 612 757 '723
4't9 199 443 809

24 114
23 983

88,4
38,'7

2 131 396
929 046

Lagen, die keiner Groß-
nd.

-14-

73

10r0

8r1
9r0

22 061 1

5 038



o

Land
Reg. -Bezirk

Anbaugebi etlBerei ch

Nordrhe i n-West falen

Hessen
Hessische Bergstraße
Rheingau

Rhe inland-Pfa1 z
RB Koblenz

Trier
Rhe i nhes sen- Pf al z

Ahr ..
Mi ttelrhe in

Bacharach
Rhe i n-Burgengau

Mosel-Saar-Ruwer.
Bernkastel .....
Obermosel
Saar-Ruwer .....
Zel1rlMose1

Nahe
Bad Kreuznach .....
Schloß-Böckelhein.

Rhe i nhes sen
Bingen
Nierstein
Wonnegau

Rheinpfalz
Südliche weinstraße
Mittelhaardt -Deut-
sche Weinstraße ..

Baden-Wür t t embe rg
württemberg

Remstal-Stuttgart.
Württemberg i sch

Unterland
Kocher-Jag st-Tauber

Baden
Badische Berg-
straße-Krai chg au

Badisches Franken-
I and

Bodensee
Markgräf Ierland
Kai serstuhl -

Tun i berg
Bre i sg au
Ortenau

Bayern
RB Unterfranken

Mai ndre i eck
Mai nv i ereck
Ste ig ervrald

RB Mittelfranken
Übrige Gebiete

Bundesg ebi et
1980

o

SaarI and

17 965
17 699

71
65

519 029
131 808

Mostertrag

durchschnittlReb-
f I äche

im
Ert rag

je
ha

1ns-
gesamt Most -

9e-
wicht

Säure-
ge-

halt

Tafel-
wein

QuaI i-
täts-
wein

ha h1 Grad
Ochsle

Pro-
mi1le

2 Reben

2.3 EndgüItige Weinnosternte'1981
2.3.4 Nach Rebsorten

B!qC!1!9, Wefrjqf

Davon geeignet für

115 458
10 585

104 772

h1

248

89 1 209
675 226

Quali-
tätswein

mit
Präd ikat

28 895
3 374

25 521

4 030

5 404

28 395
49 662

2 301
185

2 122

64,3
76,0
63,3

383
060
323

69
71
69

2
I
2

148
14

134

1

4
,l

4
3
9

4
3
6

12 282
2 786
5 291
4 205

75
553
287
21 6

5 840
4 339

9
1 144
1 348

928
434
494

1 115
251
540
324

2 761
505

97 ,3
84 r5

109,0
90r9
53,2
59 ,9
5l,5
68,5

108,0
120,9

610
459
753
398
990
715
809
906
869
585

194
235
576
382

3

33
14
18

738
524

4 030

24 18070

34 69

405 76

11,6 6'19 902 490 528

70
66
73
58
68

13
11
12
12

'r 348
592
156

15 896
10 492

13 269
1 925

1r 344
215 634
209 834

12 r1 19 098

62 r2
105,8

59 ,9
76.1
45 r6
74,7
77 ,1
69 ,7
81 ,2

101,1
96,9

71
142

55
33
22
83
19
37
26

279
58

157
5r8
553
027
525
299
352
538
309
184
625

66
69
10
70
'10

75
74
75
74
14
70

oeä
702
075
532
543
939
053
195
681
256
210

t5
49
24
17

5
40

9
t8
12

134
11

555
9r5
818
835
983
350
289
443
628
6s2
139

12 292
5 806

445 339
304 259

944
455
21

57 ,9
53,6
'12r0

4
4
2
2

0

8
4
2

8
5

6
2
1

I
2

3
1

2
2

2
0
0
0
1

0
0

550
550

5 276
5 2't6

139
42

49
92
30
14
15
42
10
19
13

2 156 102,3 22O 559 75 10,1 97 046 123 513

10 15 385 I 623

19

3 28s
2 154

321

190 097
't 'l 5 475
23 108

75
75
80

185
87

80
71
44

95 432
58 817
20 954

1 797
35

1 131

50 ,9
24,9
66 ,0

91 469
898

74 622

74
72
't4

87
98

44 069
3s8

47 909

47 400
453

26 615

10
10

9

10
10
10

406 61,6

45 ,1

25 019 74 10,5

8r5

g,;
2

9

4
84

15

'l 58

30
23

661

55r8
54 ,4
69 ,9

1 6'75
1 252

46 236

80
75
74

9l
91
10
15

6

50,9
60r9
63,5
44 ,1
72,5

5 543
5 543
4 446

662
435

80
80
81
'74
82

227
528

30 501

1 448
720

15 651

359
369
854
513

2

4 17 4
4 174
3 592

149
433

9
9
0

9
9
9

12
8

,4
,9
,7

,6
,6
,3
,3
,3

-

,5
,2

1

6
85,6
48r5

1 538 633
857 596

-15_

17 .O



Land
Reg. -Bezirk

Anbaug eb i et/Bere i ch

Nordrhe in-West f alen

He ssen
Hessische Bergstraße
Rhe i ng au

Rheinland-PfaIz
RB Koblenz

Trier.
Rheinhessen-Pfalz ..

Ahr
Mittelrhein

Bacharach
Rhein-Burgengau ...

Mosel-Saar-Ruwer ....
Bernkastel
Obermosel
Saar-Ruwer
Ze11lMoseI

Nahe .
Bad Kreuznach .....
Schloß-Böckelheim.

Rhe i nhe ssen
Bingen
Nierstein
Wonnegau

Rheinpfal z
Südliche Weinstraße
Mittelhaardt-Deut-
sche weinstraße ..

Baden-Würt temberg
Württemberg 1 )

Remstal-Stuttgart.
Würt temberg i sch
Unterl and

Kocher-Jag st-Tauber
Baden

Badische Berg-
st raße-Kra i chg au

Badisches Franken-
l- and

Bodensee
MarkgräfIerIand ..
Ka i serstuhl -

Tun i berg
Bre i sg au
Ortenau .

yern .
RB Unterfranken

Mai. ndre ieck
Mainviereck
Ste igerwald

RB Mittelfranken
Übrige cebiete

Saarl and

Bunde sg eb i et
I980

1 ) Einschl. sonstiger Lagen, die keiner Groß-
Iage zugeordnet sind.

BA

Mostertrag

durch schn i tt 1
Reb-

f I äche
im

Ertrag
je
ha

ins-
gesamt Most-

9e-
wi cht

Säure-
ge-

halt

TafeI -
wein

Qual i -
täts-
we in

ha h1 Grad
Och sL e

Pro-
mi 1Ie

2 Reben

2.3 EndgüItige Weinmosternte 1 98 1

2.3.4 Nach Rebsorten

S i Ivaner Gr üner

Davon geeignet für

QuaI i-
tätswein

mit
Präd i kat

50
33
21

66,8
67 ,1
66 ,4

01
14
93

70
10
70

10r0
9r5

'I 0r5

3 263
1 193
1 410

690
421
269

40
22
17

h1

54

54

12 9,1 4 094 370 370 227 2891 714
951

2

6 745
0

10
6
4
3
1

1

1

836
508
228

4 161
1 675
1 649

837
2 104
1 641

78 r0
60 r5

80,5

501 753
58 625

542 971

59 402
22 567
8 711

10 855
2 972

36 835

a

60 ,4
64 r7
48,9
'13 ,1
63,0
80,7
78 r5
91 ,0
89.2

50
39
1'r

304
105
133

55
246
145

48'7
338
149
304
525
0'7 4
705
193
377

70
70
66
72
13
71
75
73
73

38
28
10

182
65
91
24

149
85

35;
323
034
215
426
821
958
245
362

122
40
41
40
94
57

120
228
892
089
099
253
137
019
087

0
9
1

9

9
9
I
I
9

;
9
4
'I

4
2
3
I
0

1 o1ö
787
,r1

2 92;
2 928

11
10

1 063 93,9 99 816 73 8r6

16 9,1

8r3

18 11,5

62 884 36 932

1 221
504
159

48,7
37 ,4
54,8

78
77
80

1 120
244

31 484
17 585
8 594

244
876

3 549
1 071

32 061

1 306
1 651

13 898 a
303
141
617

35,8
21 ,1
59 ,7

75
73
78

8r6
8r9
8r5

9r0
9r8
8r5

I
8
I

9
2

26 798
4 737

117

420

414 276
53'7 052

1 767 1

55s

380

286 906
119 345

88 38,9 3 419

51 19,1

24 1 982 1 413

49 64,2 3 147

45 17,0

975 77

764 75

4 59 ,1
56 19
36 r6

28 603
398
293

79
70
14

'794
58

17 359
326
207

10 450
14
86

419
555
098
873
684

136
091
828

27
236

36 r5
37,3
37 ,5
32,3
36,8

41
40
31

81
81
81
71
83

131
131

52

13 845
13 280
11 662

784
834

21 443
21 244
19 37 4

89
7'781

1

4
9

a

2

0
2

0

8
8

I
9
9

4
7
8

0
0

11 ,2

69

5 399
'l 5 139

565 199

10 131 69,7
11 062 60,7

705 58 1

6'7 1 536

-16_

'73

69



o

O

Land
Reg . -Bez irk

Anbaugebi et/Bere i ch

Nordrhe in-I{est fal en

Hessen ...
Hessische Bergstraße
Rheingau

Rhe in1 and-Pfa1 z
RB Koblenz ..

Trier.
Rheinhessen-Pfalz.

Ahr ..
Mi ttelrhei n

Bacharach
Rhein-Burgengau ...

MoseI-Saar-Ruwer ....
Bernkastel
obermosel
Saar-Ruwer
Ze I1,/Mose 1

Nahe
Bad Kreuznach .....
Schloß-Böckelheim.

Rhe i nhes sen
Bingen
Nierste in
Wonnegau

Rhe inpfal z
Südliche Weinstraße
Mit telhaardt -Deut-
sche Weinstraße ..

Baden-Würt t emberg
Württemberg 1 )

Remstal-Stuttgart .
Württemberg isch
Unterl and

Kocher-Jag st-Tauber
Baden

Badische Berg-
straße-Kra i chg au

Badisches Franken-
I and

Bodensee
Markgräf lerland
Kai serstuhl -
Tuniberg

Bre i sg au
Ortenau

Bayern
RB Unterfranken

Maindreieck.
Mainviereck.
Steigerwald.

RB Mittelfranken.
Ünri9e Gebiete ...

Saarl and

Bunde sg eb i et
1980

1) Einschl. sonstiger Lagen, die keiner Groß-
lage zugeordnet sind.

Mostertrag

durchschnittl.Reb-
fI äche

im
Ertrag

je
ha

INS-
gesamt Most -

ge-
wi cht

Säure-
ge-

haI t

Tafel -
wein

Qual i -
täts-
wein

ha h1 Grad
Ochsle

Pro-
miIle

2 Reben

2.3 Endgü1tige Weinmosternte 1 98 1

2.3.4 Nach Rebsorten

Burg under, Blauer Spät

Davon geeignet für

Qual i-
tätswein

mit
Präd ikat

90
1

89

5l,1
52,5
51r l

4 601
53

4 548

75
87
75

10,4
9r8

10r4

ht

3 2't5 1 326
53

1 273

315
106

1

209
97

20 109
4 150

76,1
37 .7

15 9o;
3 657

7 140
4 748

8 513
3 625

3 275

6 47963 t6
39,2

90 ,7

912

8r5

8r6

8r6

13 63080

83

78

81

11 r'l 329 3 328

;
7

3
4

111
15
12
24
95
38

64,;
63,3

3582 3 558

2412 6 20

3 022
293

32

61 ,7
46 ,1
7O,1

437
49'l
243

83
81
84

252
6

2 729

44 r0
11 ,2
63 ,4

11 095
6'1

172 940

8l
'12

83

23 rO
52,5
54 ,4

23
7 191

14 634

72
19
83

1 307
301
633

55rB
53r3
65 ,1

86 002
19 043
41 231

84
82
82

27
2'l
1',I

14
)

24,O
24,0
1 5,8
31 ,0
14,0

647
647
185
434

28

80
80
81
80
83

r01 505
1 144

68

84 4'1 4
12 353
2 1'?5

027
49

451

57

1

137
269

186
13

2

9r8
916
8r7

1

5
8

9
9
9

10
10
11

9
9

3s8

9
0
9 358

1

100

1

10 069
l8

72 121

81 59,3 4 804 83 677 3 126

10r0
1116
912

228
19

23
5'l 19
7 921

1 250
5 688

85
24

47 926
11 781
25 408

28 076
1 176

15 805

355
355

79
262

15

29 1

291
106
1'12

13

9
5
9

0
0
1

1
9

I
4

9
1

3 4s5
3 438

51 ,3
39 ,4

211 194
1 35 5s9

111 715
'19 698

358
844

-17 -

83
81

99 721
55 017



Land
Reg.-Bezirk

Anbaugebi etrlBere i ch

Nordrhe i n-West fa1 en

He s sen
Hessische Bergstraße
Rheingau ...

Rhe in I and -Pf aI z
RB Koblenz

Tr ier
Rheinhessen-Pfalz

Ahr
Mi ttelrhe i n

Bacharach
Rhe i n-Burgeng au

Mosel-Saar-Ruwer .
Bernkastel .....
Obermosel
Saar-Rur.rer
ZelllMoseI

Nahe
Bad Kreuznach .....
Schloß-Böckelheim.

Rheinhessen
Bingen
Nierstein
Wonnegau

Rheinpfalz
Süd1 iche weinstraße
Mi t te lhaardt -De ut-
sche Weinstraße - -

Baden-Würt temberg
Württemberg I )

Remstal-Stuttgart .
Württembergisch

Un terl and
Kocher-Jag s t -Tauber

Baden
Badische Berg-
straße-Kraichgau.

Badisches Franken-
Iand.

Bodensee
Markgräfler1and ...
Ka i serst uhL -

Tun i be rg
Bre i sg au
Or t enau

Bayern ....
RB Unterfranken.

Ma i ndre ieck
Mainviereck
Ste igerwald

RB Mittelfranken
Übrige Gebiete

Saar I and

Bundesg ebi et
1980

'l) EinschI. sonstiger Lagen, die keiner Groß-
lage zugeordnet sind.

Mostert rag

durchschnittl.Reb-
f 1äche

im
Er t rag

je
ha

INS-
gesamt Most-

9e-
wi cht

Säure-
ge-

halt

TafeI -
wein

0uali-
täts-
we in

ha h1 Grad
OchsIe

Pro-
milIe

2 Reben

2.3 Endgültige lrleinmosternte 1981

2.3.4 Nach Rebsorten

Portugieser, Blauer

Davon geeignet für

Qual i-
tätswein

mit
Präd i kat

4
'I

3

50
50
50

0
0
0

200
50

150

59
78
66

7
5

8,4 22

hI

23 127

23 127

178 188 651

8

50
u:

2 139
121

0
2 012

105
2
0
2
,|

9

45 62 ,1

9r3

66103,8
38,1

083
84s

108,0
22 r7

222
4

69 10, 1

11 244

r 693 691 e

;
24
22

2
51 1

251
127
181
436
291

85r8
75 r7
81r3

101,3
117,0
'l 15,0

48
19
10
18

158
33

980
712
325
943
055
155

70
71
71
68
55
67

45
18
I

17
139

26

311
332
983
996
r50
330

3 569
1 380
1 342

947
6 737
4 051

217 nä
2 384

241 313
220 929

22 178
3 375

a
9r0
9r5
8r1

,,:

1
9
4

I
8
8
8
8
8

I
8
I
I

i
6
6
3
3
5

1 145 117,3 134 309 65 ,3 18 803 112 820 2 586

465
410

40

18 112
15 100
2 154

74
14
76

355
12
56

12 779
114

3 012

14
73
14

103
48

I 439
5 605

706

9 510
9 447
1 448

38 ,9
36,8
53,9

35r9
9r5

53 ,8

2 858 73

84 74

8r1

48

55

s5 2 684

84

4 844
55

2 834

'7 887
59

123

?

r 9 ,;_70 0 70 75

22 304
3 072

198 055
202 136

119

20 954
15 721

456

27
2'7

9
12

6

34,0
34,0
33 ,4
47 t5

718

918
918
301
570

47

73
73
70
73
83

828
828
282
544

2

90
90
19
26
45

,7
,7
,8
,6
,7

-

,4
,4

I
0

7
7
9
1

5

2 636 91,5
2 793 79,1
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67
56



2

2 Reben

3 Endgültige Weinmosternte 198'l

2.3.4 Nach Rebsorten

Burgunder, Weißer

Davon geeignet f ur

Land
Reg.-Bezirk

Anbaugebi et,/Bere i ch

Bad en-Würt t emberg
V'Iürt temberg

Württemberg i sch-
Unterl and

Baden
Badische Bergstraße-
Krai chg au

Badisches Frankenland
Bodensee
MarkgräflerIand .....
Kai serstuhl -Tun iberg
Bre i sg au
Ortenau

Rheinland-Pfalz ...
darunter:

Mos e1 -S aar-Ruwer
Obermosel .....
Ze11rlMose1 ..-.

RheinLand-Pfalz.
Ahr
Mittelrhe in
Mosel-Saar-Rurrrer ......
Nahe .
Rhe i nhes sen

B i ngen
Ni erste i n
Wonnegau

Rhe i npfal z
Südliche weinstraße .
Mi ttelhaardt -Deut sche

We instraße
Baden-würt t emberg

württemberg 1 )
Remstal-Stuttgart ...
Württemberg i sch-

UnterI and
Kocher-Jagst-Tauber.

Baden-Würt temberg
Württemberg

Württemberg i sch-
Unterl and

Baden .
Badische Berstraße-

Krai chg au
Badisches Frankenland
Bodensee
Markgräflerland .....
Kai serstuhl -Tun i berg
Bre i sg au

54,7
49,5

49 ,5
54,7

99
22 151

76
84

5 191
152

6 928
39

15 305
50

50
15 245

4 599
57 1

30 650
569

QuaI i-
tätswein

mit
Präd i kat

,

t

3 045
3

31
303
155
861
299
322
246

1 685
1 087

h1

39
5 889

s4 696
5

5
s4 690

407
2

2
405

999

1 353
,l

22 250
99

84
16 911

8r7

17

1;

a

7

6

9

I
127

13
I

82
141

40
1

45 ,6
11 ,7
30,0
55,8
53, 1

66 ,4
56 ,0

30
12
96
54
55

84
15
81
84
85
81
85

1 004
'I 19

3
1 296
2 197
1 551

19

418't
33
27

3 266
6 099

996
31

719
9 r1

11 ,6
8r5
9 r1
912
9'5

10
9
8
9
9
I
8
8

45
88
26

999
86s
114

85,4
8',1 ,0

126,5

85,4 86 355 53

ElbIing, welQqr

86 355
70 065
14 421

53
62
65

82
73

Gutede I We ißer

11 ,9 2 454 75 449 I 453

9ro 14 11 799 224 4s8

l1r9
12r1
11r0

2 454
1 401
1 010

75 449
64 450
9 229

I 453
4 204
4 182

Kerner

97,3 296 331 80

108, 0
0
1

1

5
6
3

0

32
10
64
21
23
19

185
126

714
913
216
857
023
335
832
092

16
81
83
84
84
83
80
79

10 562
626

7 901
3 2'79
2 302
2 320

52 363
41 510

22
10
55
18
20

15)
213
315
578
721
015
469
482

't4
9
4

I
1

2
0
1

I
5
8
8
5

9
9

8

I
8
8

8
9

70,
74,

547
37

64 ,4
40,2

73
71
78

110
116

50,0
712

84,0
49 t5
63,0
62 13

17
33
84

598
595
695
'l 10

99 ,9
68 ,4
68 ,4
9'7 ,8

59 740
47 526
47 526
10 75'7

81
83
83
88

10 753
5 209
5 209

39

48 987
42 071
42 071
10 718

246
246

24
48

35
,|

9
6

i

24;

,a]

151

12;

33

0
't

7
0

4
6
0
0
8
0

1

1 352

49 ,3
29 ,0

66 643
29

29
66 614

29
49

I
9

9
I
9
1
9
I
'l
8

0
3

'73

72

72
13

11 786
23

23
11 163

33

50
79
84

56 026
126
249

72
68
66
73
73
70

43
79
84

s4 198
93

193

'l) EinschI. sonstiger Lagen, die keiner Groß-
Iage zugeordnet sind.
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Mostertrag

durchschnittl.Reb-
f 1 äche

Ertrag
IM je

ha
ins-

gesamt Most-
9e-

wicht

Säure-
ge-

haIt

TafeI-
wein

Qual i -
täts-
wein

ha h1 Grad
öchsIe

Pro-
milIe

11 70;
33
23



Mos tertrag

durchschn i ttl. .
Reb-

f1 äche
im

Er trag tl d

ins-
ges amt

Most-
ge-

wicht

Säure-
qe-

ha1 t

TafeL-
we in

QuaI i -
täts-
wein

ha h1 Grad
öchsle

Pro-
mille

2 Reben

2.3 Endgültige Weinnosternte 'l 981

2.3.4 Nach Rebsorten

Morio-Muskat

Davon geeignet für

h1

r9 035 287 984 24 494

1 711 51 905 3 423

12 578 80 002

QuaI i -
tätsrre in

mit
Präd ikat

3 527
62

69 236

64 662
64 562
33 552

Land
Reg.-Bezirk

An ba uge bi e t/Bere i ch

Rh ei n 1 and-Pfa1 z
darunter:

Rheinhessen ..
Bingen . .. ..
Nierstein ..
Wonnegau ...

Rheinpfalz
Südliche Weinstraße .
M i tt eIh aa rd t -Deu tsche

we in s tra ße

Rheinland-Pfa1z
darunter:

Rhei nh essen
Rheinpfalz

Südliche V'Teinstraße .
Mi ttelhaardt-Deutsche
weinstraße

Baden -Würt temberg
Württemberg 1 )

Remstal-Stuttgart ...
Wür ttemberg i sch -
Unterland

Kocher-Jagst-Tauber.
Baden .

Badische Bergstraße-
Kra ichgau

Badisches Frankenl-and
Bode nsee
MarkgräfIerland . ...
Ka i sers tuh I -Tun i berg
Brei sgau
Or tenau

Rh ei nI and -Pf aI z
darun ter :

Rh ei nh es sen
B i ngen
Ni ers te in

2 931 'l 13,1 331 514

091
296
366
429
778
318

89, 5

81 ,7
85,8
98r l

129,9
130,5

97
24
31
42

229
171

67 1

183
403
08s
039
999

61
71
70
53
66
65

85
19
26
40

198
146

991
10s
064
822
105
199

11 680
5 078
5 339
1 263

12 023
8 500

66

61

84

9r0

8r7

9r7

10,1
10r4
'l 0,0
10r0
9r5
9r7

t8 911
17 200

'I 314 70,6 92 807

460 124,0 57 040

Ru 1 änd er

Scheurebe

464

227

227

2Ä
25

28

11

a

a

509
678
418

58,0
83,3
85r 5

29 520
56 461
35 739

83
85
84

26
40
61

24 767
48 821
30 378

260
2 018

118
21

79,7
53,5
48,3
6'7,7

20 722
108 217

5 697
1 421

85
87
81
86

279
732
533

443
275
039
421

9
5
4

7
6
I
5

9
5
6

3
8
8

4
5
7

4

I
8
8

8

2
33

45
76
53

12
15 1

78
60

18
74

5

1

92
4

1 900

44 ,9
28 ,8
54r0

4 132
115

102 520

80
74
87

25
r 85

46 ,8
70,0

505
28

33 099

2 201
61

620

9

264
6

17
118
94'7
322
226

41,8
10,2
62r7
51,8
57 ,1
58,0
5l,0

11 030
51

1 055
6 111

s4 052
18 682
11 5l8

87
82
83
88
89
85
83

8,
7,

10,
8,
8,
8,
9,

62
24
17
14

446
4 849

38 928
10 716
5 495

8 801

149
8

13s 90 4s0 164 6602 989 85,4 255 245

99,8 46 307

78

77 9r0 17 597 28 710

9r3

Wonnega u

588
597
580
411
045
581

73,1
7 2,0
73,1
74r'7

109,6
117 ,5

394
984
708
702
575
268

19
80
79
77
77
76

9r5
9r4
9r6
9r6
8r g

8r 9

37 135
10 746
14 415
11 974
48 3 i 8
30 721

86 259
32 238
35 293
18 728
66 257
37 547

123
42
49
30

114
58

Rheinpfalz
Südliche Weinstraße .
M i ttel haa rd t -Deu t s che
weinstraße

Baden-ttürttemberg
wür t temberg

Remstal-Stuttgart ...
Wü rt temberg i s ch -

Un terl and
Kocher-Jagst-Tauber.

Bade n
Badische Bergstraße-
Kraichgau

Trollinger, Blauer

2 025
2 020

592

52 ,8
52,8
66,5

106 885
106 628
39 363

74
14
'76

42 212
41 966
5 8'l 1

41 ,2
14,0
51 ,4

67 195
70

257

73
68
74

35 088
57

246

9r0
9r0
o)

9
0
9

3
I
9

423
5
5

,]

107

:
4

1

187
70

10, 1

Ka i se rs tuh 1 -Tun i berq

1 ) EinschI. sonsti.ser Lagen, die keiner Groß-
lage zugeordnet sind.
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74
15 9r5

11 1'7 5
'70

31


